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das Zusammenleben von Gin und Akai

Kapitel 1: 1. Kapitel

Subaru Okiya kam gerade aus einem Laden, wo er Lebensmittel eingekauft hat, als er
in eine Gasse abbog in die normaler weise niemand freiwillig reingehen würde. Als er
bei der hälfte des Weges ein verletztes Kind sah, dass in viel zu großen Sachen
steckte.
Als er näher kam sah er, dass die geschrumpfte Person vor ihm, niemand anderes war
als Gin, dieser war bewusstlos und hatte starke Verletzungen am ganzen Körper.
Subaru überlegte nicht lange und nahm Gin mit in die Villa. Dort legte er in oben auf
sein Bett und versorgte seine Wunden.

Am nächsten Tag zur Mittagszeit

Gin wachte langsam auf und brauchte kurz eine Weile um sich zu erinnern was
passiert war, als er sich umschaute realisierte er das er nicht wusste wo er ist und
warum er überhaupt noch am leben ist. Er sah sich seinen körper an, der zu 50% in
Bandagen und Plastern war und sah das er nur noch Unterwäsche trug die als Shorts
gerade durch gingen. Gin brauchte kurz einen Moment und war dann geschockt. Er
sprang aus dem Bett was dazu führte, dass er auf den Boden knallte, durch seine
Verletzungen und Körper größe. Er rafte sich auf und ging zum Spiegel der im Zimmer
war und sah das er 7Jahre alt war.

Akai wurde durch das Poltern von oben Aufmerksam und ging hoch ins Zimmer. Er
hatte beschlossen gestern Abend die Verkleidung abzulegen und so vor Gin zu treten.
Er ging ins Zimmer und sah Gin wie er geschockt vorm Spiegel stand und scheinbar die
Welt nicht mehr Verstand.
"Du bist also endlich aufgewacht Gin." Gin drehte sich darauf um und bekam den
nächsten Schock. "was zum ..?! wieso bin ich hier? wie ist es möglich, dass ich plötzlich
ein Kind bin?" "ich habe dich in einer Gasse verletzt und bereits geschrumpft
gefunden. Ich habe deine Wunden versorgt, die du aber weiter ausruhen solltest.
Aber eins kann ich dir sagen, du wirst definitiv hier bei mir bleiben, ganz egal wie du
das findest." "ich bleibe ganz bestimmt nicht. Und warum hilfst du mir eigentlich?!"
Akai zuckt nur mit den Schultern und nimmt Gin hoch und legt in aufs bett, was
diesem garnicht gefällt. "Finger weg!!" "Ich sagte du brauchst noch ruhe. Wie wurdest
du eigentlich so schwer verletzt" "das geht dich garnichts an!"
Akai seufzte und machte sich an die Arbeit Gins wunden zu versorgen und die
Bandagen zu wechseln.

Akai kam nach einer Stunde erneut in Gins Zimmer. Akai hatte in bevor er das Zimmer
verlies an das Bett mit Handschellen gekettet an einer Hand, da er nicht liegen
bleiben wollte. Akai stellt das Tablett mit Essen und Trrinken auf den Nachtschrank
und löste Gins Handschellen. "Iss das Curry und Trink was. Wenn du nicht ist werde ich
eine Nasensonde besorgen und dich fesseln". Gin lief ein schauer über den Rücken bei
der vorstellung und er hatte keine zweifel das er dies tun würde, daher entschied er
sich keine weiteren Probleme jetzt zu machen und hat das Curry gegessen von dem er
erstaunt war das es so lecker war.
Als Akai in wieder die Handschellen dran machen wollte, wehrte er sich, wobei eine
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wunde wieder auf ging. Nachdem Akai diese versorgt hatte, sah er das Gin vor
erschöpfung wieder eingeschlafen war. Er ließ daher die Handschellen weg und ging
runter in die Bibliothek um sich ein Buch zuholen was er bei Gin im Bett lesen konnte.
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Kapitel 2: 2. Kapitel

Nach 2 Stunden wachte Gin wieder auf. Er brauchte einen kurzen Moment um zu
Realisieren was passiert war. Er schaute sich um und sah Akai der ein Buch lass und
neben ihm lag.
Gin wollte aufstehen, wurde aber von Akai aufgehalten "Bleib liegen." "Ich muss aber
aufs Klo!", Akai schaute ihn eindringlich an und nickte dann "Ok, aber ich komme mit."
"ich kann das auch alleine!" "keine Widerrede", Gin säufste und stand auf.
Er wartete nicht bis Akai ebenfalls aufgestanden ist und ging aus der Tür. Er kam aber
nicht weit da Akai im am Arm festhielt und auf eine Tür zeigte "dort ist das
Badezimmer".
Gin ging ohne große Worte ins Badezimmer und wollte die Tür schließen, wurde dabei
aber aufgehalten von Akai der ebenfalls mit ins Bad kam. "Was soll das?!" "Ich lasse
dich bestimmt nicht alleine ins Bad und aus den Augen, ich weiß, zu was du fähig bist
und daher ..." Akai beendete seinen Satz nicht und und schaute Gin nur leicht lächelnt
an. Entsetzt starrte Gin ihn an "ich will nur aufs Klo!" "Trotzdem, man weiß nie". Gin
schnaubte und ging zur Toilette "Dreh dich um!!" " Vergiss es!".

Nach einer kleinen Diskussion, gab Gin auf und Pinkelte einfach vor Akai, was im etwas
Peinlich war, dar er die ganze Zeit genau von Akai beobachtet wurde.
Als er fertig ist, spült er und will sich die Hände waschen, allerdings ist das
Waschbecken viel zu hoch für ihn gerade.
Akai sieht das Natürlich und fängt an zu grinsen. "Na, brauchst du hilfe?" fragte Akai
scheinheilig und mit etwas spott. Gin knirschte die Zähne und antwortete langsam
und leise "ja" "was hast du gesagt?" fragte Akai extra Provokant nach, Gin schrie jetzt
fast "JA, verdammt noch mal". Akai hob Gin hoch, so dass er sich die Hände waschen
konnte.

Nach dem dies Erledigt war, gingen die beiden aus dem Bad. Gin schaute sich kurze
um, wurde aber von Akai unterbrochen "Dort geht es zurück ins Zimmer" und er
zeigte in eine Richtung. Gin seufzte und ging in das Zimmer zurück. Akai setzte Gin
wieder auf das Bett und beochtete in kurz bevor er Fragte "wie bist du so schwer
Verwundet wurden? Und wie bist du in dieser Gasse gelandet?".
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Kapitel 3: 3.Kapitel

Gin schaute in miesgelaunt an und sagte "das geht dich nichts an!" "doch geht es!"
sagte Akai ernst und beschloss sich neben Gin hinzusetzten. Gin schaute ihn
missbilligend an "ach ja, und in wie fern". "Ich habe dich gefunden und kümmere mich
jetzt um dich, daher wüsste ich gerne welche Gefahr gerade für uns besteht" sagte
Akai.

Akai wartete etwa 2 Minute, als aber von Gin immer noch nichts kam, seufzte er
"komm schon, sag was", "ich will aber nicht drüber reden und deine Hilfe will ich auch
nicht", "ohne meine Hilfe wärst du tot und im Bad brauchtest du vorhin auch meine
Hilfe" sagte Akai grinsend. Gin wurde etwas rot vor Scham und Wut "grr.. halt die
klappe" damit drehte sich Gin von Akai weg und legte sich wieder hin.

Akai wollte ihn eigentlich noch weiter etwas ärgern und Informationen bekommen,
aber er lies es erstmal da sich Gin scheinbar freiwillig ausruhte und er das nicht
gefährden will. Akai schüttelte seufzend und grinsen den Kopf und legte sich neben
Gin und nahm sein Buch, was Gin gar nicht gefiel aber nichts weiter sagte.

Nach 10 Minuten war Gin extrem langweilig und schlafen wollte er nicht. Er schaute zu
Akai, der dies bemerkte aber nichts sagte. Erst als Gin aufstehen wollte, griff er ihn
am Arm "bleib liegen und sag nicht du musst wieder aufs Klo!". Gin schaute ihn
verärgert an "Ich bin zwar geschrumpft aber deswegen muss ich nicht aller 15
Minuten aufs Klo!! Außerdem kann ich machen was ich will und mir ist langweilig also
stehe ich jetzt auf!!" "ein Teufel wirst du, du bleibst liegen und wen nicht freiwillig
dann mit Handschellen" "mir ist aber langweilig, du hast wenigstens ein Buch!!". Akai
seufzte und überlegte ob er ihn einfach ans Bett fesseln sollte, entschied sich aber
vorerst dagegen. "Na schön, du sagst also, wenn du ein Buch hast bleibst du liegen?"
"wenn es spannend ist, dann vielleicht" sagte Gin grinsend. Akai grinste zurück und
sagte "vergiss nicht, das ich dir gerade extrem überlegen bin, ein falsches Wort oder
Grinsen oder irgendwas anderes und ich werde dich demütigen, das im Bad war dann
ein Witz" Gin hörte auf zu grinsen und flechte die Zähne. Akai grinste und stand auf
"Bleib liegen, ich hole dir ein Buch". Gin überlegte kurz, blieb aber besser liegen.

Nach 5 Minuten kam Akai mit dem Buch und was zu Trinken zurück.

Gin nahm das Buch und schaute es sich an. Er war etwas überrascht, als er lass von
wem es ist, den der Autor war niemand anderes als sein Großvater von dem er viel
gelernt hat und ihn wertschätzte trotz dessen das er selber einmal ein Detektiv war.
Er schlug das Buch auf von dem er sich nie überwinden konnte es zu lesen, da es eins
der letzten Bücher von ihm war die er geschrieben hat bevor er starb.
Gin schluckte leicht, atmete einmal durch und sprach sich gut zu und fing an zu lesen.
Akai beobachtete ihn genau und war über Gins benehmen überrascht. Akai setzte sich
auf seine Seite und legte das zu Trinken auf seinen Nachtschrank, dabei goss er sich
und Gin ein Glas ein. Als er sich umdrehte um Gin sein Glas zu geben, saß er etwas
geschockt und betrübt da "was ist los? so kenne ich dich überhaupt nicht?" Er macht
sich sorgen um Gin.
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Gin sah Akai an und realisierte was er ihm alles offenbart hat und lief rot vor Scham
an. Er drehte sich weg und sagte "alles bestens, das Buch ist nur nicht so meins" log
Gin. Akai schaute ihn skeptisch an "also mir gefällt das Buch, der Autor ist einer der
besten Autoren der Welt finde ich, er schrieb super Krimis und du magst es nicht?!
außerdem ist nicht alles bestens, du wirktest betrübt." Gin sagte nichts, fühlte sich
aber über das Kompliment seines Großvaters geehrt. Er schüttelte leicht den Kopf
und versuchte sich wieder zu fangen, dabei flüsterte er "was ist bloß mit mir los?!" Gin
verstand die Welt nicht mehr, er verlor seit er 14 oder 15 Jahre ist nicht mehr so die
Kontrolle über sich, als er so darüber nachdachte traf es ihn, er war geschrumpft und
hat vielleicht deshalb keine Kontrolle mehr über seine Gefühle.

Akai reichte es, er setzte sich neben Gin, als dieser sich wegdrehte und versucht vor
ihm abzuhauen, nimmt er ihn kurzfristig auf den schoß "was soll das?!" schrie Gin. "Wir
reden jetzt über alles, ansonsten darfst du dich auf eine lange Zeit auf meinen Schoß
freuen!" sagte Akai Unheil voll. Gin gefiel das überhaupt nicht und versuchte sich zu
wären, was aber Akai nur am Ende dazu verleitete Gin in den Schritt zu fassen und ihn
dort eisern auf seinen Schoß festzuhalten.

Gin schrie etwas auf und wurde knallrot "lass los" "vergiss es, hast du selbst zu
verantworten, du willst das es aufhört, dann fang an zu reden, zuerst was du gerade
hattest, danach was mit dir passiert ist!" Gin schaute Akai etwas entsetzt an, er
verschränkte die Arme "vergiss es". Akai seufzte "na schön, wie du willst" Gin dachte
erst er hat gewonnen, doch kaum ging ihn der Gedanke durch, fing er an seine Hand
im Schritt zu bewegen. "lass das, verdammt" "mhh??" tat Akai ganz unschuldig
lächelnd. Gin wusste worauf er hinaus wollte aber er ließ sich ganz bestimmt nicht so
schnell unterkriegen. Nach 2 Minuten merkte Gin immer mehr dass die Berührungen
intensiver wurden und er zu tun hatte nicht erregt zu werden. Akai bemerkte dies
natürlich da er ihn genau beobachtete. Er grinste und leckte im etwas hinterm Ohr,
was Gin aus dem Konzept brachte und ihn ansah entsetzt. Akai nutze dies wiederrum
und trieb Gin zur Erektion, was dieser mit schock hinnehmen muss "mhm, dir scheint
es zu gefallen, ich wundere mich ob du etwas besser drauf bist nach dem du
gekommen bist" Gin schaute ihn geschockt an und wollte von ihm weg, was aber nur
dazu führte das der Griff stärker wurde und Akai seine Hand in die Boxer von Gin
schob und ihn umspielte, die andere hand wanderte langsam zu Gins nippel und
spielte mit diesem. Gin wusste nicht wie ihm geschieht, ihm wurde heiß und kalt
zugleich. Er war erregt und wollte es, aber anderer seits war es Akai der ihn dazu trieb.
Gin selbst störte das Geschlecht nicht, nur die Person von der es ausging, genauso
wenig das er gerade nicht der Dominante ist, im Gegenteil es erregte ihn nur noch
mehr. Gin verfluchte sich dafür, allerdings wurden seine Gedanken durch Akai`s
Bemühungen immer mehr unterbrochen.
Als er kurz vor dem höhe Punkt ist, hört Akai plötzlich auf und sagt "tschuldige ich
habe die Kontrolle verloren, aber ich wollte schon eine Weile so etwas mit dir
machen" gestand er. Gin war geschockt und brauchte kurz "Jetzt kannst du es auch zu
Ende bringen, erst mich total erregen und dann den Schwanz einziehen. Fein du willst
mit mir also schlafen, dann mach mit mir einen Deal, ich schlafe einmal die Woche mit
dir solange ich hier bin, dafür lässt du mir mehr Freiraum und hörst auf mich aus zu
fragen!" "vergiss es, Freiraum kommt mit vertrauen und die Fragen sind mir wichtig. ...
warte du würdest mit mir schlafen?!" "tz.. für mich spielt das Geschlecht wenig die
Rolle beim Sex. Aber die Person ist mir nicht egal, eigentlich gehst du mir total gegen
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den Strich." Akai dachte kurz nach und sagte "Okay anderer deal, über die Zeit, etwas
mehr Freiraum, und du beantwortest mir die Frage warum du so schwer verletzt bist!"
Gin seufzte, er war erregt und wollte endlich Erlösung aber er wollte auch nicht
antworten..."na schön, ich wurde so schwer verletzt wegen Rum, er und ich sind nicht
gerade besonders gut aufeinander zu sprechen, als er eine Chance gesehen hat mich
zu eliminieren, hat er es versucht mit 10 weiteren hochrangigen Mitgliedern. Bist du
jetzt zufrieden?!" Akai schaute ihn sprachlos an und sagte "Tut mir leid. Hier bei mir
bist du aber vorerst in Sicherheit, ich würde gerne sagen für immer aber wir beide
kennen die Organisation." Gin seufzte und sagte "und wenn schon. Rum bekommt es
zurück von mir eines Tages", Gin wollte aufstehen, wurde aber wie so oft aufgehalten.
Akai sah ihn fragend an, Gin seufzte und zeigte auf seine Erektion "ich will mich nur im
Bad kurz darum kümmern" Akai lachte etwas und legte Gin aufs Bett "Hey?!" er kam
kaum weiter da Akai ihn küsste und erneut anfing mit seinem Körper zu spielen, was
in beiden ein Krippeln auslöste was sie nicht kannten und gleichzeitig mehr wollten.
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